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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 122/2011               Erfurt, 10. Mai 2011 

 

Das Thüringer Bauhauptgewerbe Januar bis Februar 20 11 im Vergleich 
Umsatzproduktivität in Thüringen höher als deutschl andweit 
 

Von Januar bis Februar 2011 stieg nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik der  

Umsatz in den Betrieben des Thüringer Bauhauptgewerbes mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäf-

tigten im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum um 45,6 Prozent auf 140 Millionen Euro. 

In den neuen Bundesländern und in Deutschland fiel der Anstieg mit 45,3 Prozent und 37,6 Prozent 

etwas geringer aus.  

 
Der Auftragseingangsindex im Bauhauptgewerbe, als wichtiger Frühindikator der wirtschaftlichen  

Entwicklung, verringerte sich in den ersten zwei Monaten 2011 in Thüringen um 8,1 Prozent. Dagegen 

wurde für Deutschland ein Anstieg um 4,6 Prozent ermittelt.   

 
Während die Beschäftigtenzahl in Thüringen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 1,3 Prozent 

zurück ging, gab es im Durchschnitt Deutschlands einen Anstieg um 2,8 Prozent. In der Summe der 

neuen Bundesländer stieg die Zahl der Baubeschäftigten um 2,9 Prozent. 

 
Bei den geleisteten Arbeitsstunden wurde für das Thüringer Bauhauptgewerbe im Vergleich zum Vor-

jahreszeitraum ein Anstieg um 53,0 Prozent festgestellt. Im Durchschnitt der neuen Bundesländer 

stieg die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden um 59,4 Prozent und in Deutschland wurde ein Anstieg 

um 55,4 Prozent festgestellt. 

 
Der Umsatz je Beschäftigten (Umsatzproduktivität) stieg in Thüringen in den ersten zwei Monaten 

dieses Jahres gegenüber dem Vergleichszeitraum 2010 um 47,5 Prozent. Im Bundesdurchschnitt und 

auch im Durchschnitt der neuen Bundesländer wurde ein geringerer Zuwachs um 33,9 bzw. 

41,1 Prozent registriert. Damit stieg die Produktivität in Thüringen aufgrund der gesunkenen Be-

schäftigungszahlen stärker als im Bundesdurchschnitt und in den Neuen Bundesländern. 

 
 
Weitere Auskünfte erteilt: 
Ulrike Lenk 
Telefon: 03681 354-251 
E-Mail: ulrike.lenk@statistik.thueringen.de 
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Ausgewählte Merkmale für Deutschland, die neuen Bun desländer und Thüringen 
im Bauhauptgewerbe 

Merkmal Gebiete Einheit 

Februar 2011 Januar bis Februar 2011 

Absolute 
Werte 

 

Absolute 
Werte 

 

Entwicklung  
zum Vor-

jahresmonat 

Entwicklung 
zum Vor-

jahreszeitraum 
um Prozent um Prozent 

  Deutschland  3 041 48,5 5 435 37,6 

Gesamt- 
umsatz 

Neue  
Bundesländer 

Millionen 
Euro 

 628 58,1 1 153 45,3 

 Thüringen    83 74,0  140 45,6 

              

 Deutschland  82,3 1,6 74,7 4,6 

Index des Auf-
trageingangs  

Thüringen 2005=100 57,1 11,5 46,4 -8,1 

              

Beschäftigte im 
Monats durch-
schnitt  

Deutschland   370 3,2  370 2,8 

Neue  
Bundesländer 

 1 000 
Personen 

 93 3,5  93 2,9 

Thüringen    14 -0,5  14 -1,3 

              

Arbeitsstunden  

Deutschland   29 56,8  53 55,4 

Neue  
Bundesländer 

Millionen 
Stunden 

 7 62,6  13 59,4 

Thüringen    1 63,3  2 53,0 

              

 Deutschland   8 215 43,9 14 676 33,9 

Umsatz-
produktivität 

Neue  
Bundesländer Euro 6 735 52,7 12 364 41,1 

  Thüringen   5 870 74,9 9 871 47,5 

              

 Deutschland   835 16,1 1 687 12,6 

Entgelte  
(Bruttolohn und 
-gehalt) 

Neue  
Bundesländer 

Millionen 
Euro 

 176 15,6  356 9,8 

 Thüringen    25 15,3  51 7,3 

              

Deutschland, Neue Bundesländer und Thüringen grundsätzlich vorläufige Ergebnisse 

X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll  
 


